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Grußwort Ihrer Apollo-Optik Filiale Leer

Liebe Gäste und Fußballfreunde des „Ostfriesland Cup – Only the Best 2022“,

ein tolles Projekt feiert in diesem Jahr das erste Mal ein Jubiläum. Fünf Jahre „Ostfriesland Cup – Only the Best“
sind gleichzusetzen mit Freude, Spaß, Spannung und das für ganz viele Menschen aus unserer Region. Selbst das
Corona Virus, welches uns seit nunmehr gut zwei Jahren in Atem hält, konnte dieses fantastische Projekt nicht
stoppen.

Unser Modehaus mit seinen Geschäften in Leer, Oldenburg, Lohne, Lippstadt und Bremen-Vegesack ist stolzer
Premiumpartner dieses einzigartigen Turniers und begleitet es von Anfang an. So wie es den beiden Initatoren,
Ewald Adden und Manfred Bloem, immer wieder gelingt, das Turnier noch attraktiver und spannender zu
gestalten, so prägt dieser Anspruch auch unser Familienunternehmen bis heute, denn auch wir bleiben nie
stehen, sondern inszenieren uns seit unserer Gründung immer wieder neu.

Wenn auch die vergangenen zwei Jahre an uns nicht spurlos vorbeigegangen sind, so möchten wir doch und
vielleicht auch gerade in diesen schwierigen Zeiten ein deutliches Signal an Sie alle senden, nämlich nicht
aufzugeben, sondern gemeinsam an eine gute Zukunft zu glauben. Deshalb stehen wir auch weiterhin und mit
viel Stolz als Premiumpartner an der Seite dieses Projektes und unterstützen es.

Und so freuen wir uns nun gemeinsam mit Ihnen, den vielen ostfriesischen Fußballfans, auch in diesem Sommer
wieder auf fünfzehn außergewöhnliche Fußballabende und auf ganz viele glückliche Momente auf den
ostfriesischen Fußballplätzen. Wir wünschen den beiden Initiatoren, Ewald Adden und Manfred Bloem, sowie
ihren Helfern ein gutes Gelingen bei hoffentlich immer gutem Wetter. Allen Teams drücken wir gleichermaßen die
Daumen. Möge am Ende die beste Mannschaft gewinnen!

Liebe und herzliche Grüße und ganz viel Spaß wünscht Ihnen

Ihr Andreas Fricke,

Geschäftsführer Ihres Modehaus Leffers

Liebe Fußballfreunde des „Ostfriesland Cup – Only the Best 2022“,

das Projekt feiert in diesem Jahr sein erstes Jubiläum. Von Anfang an als„Ostfriesland Cup – Only the Best“
Premiumpartner mit dabei sind wir, Barbara und Holger Stenken, Inhaber der Apollo-Optik Filiale in Leer und wir
feiern in diesem Jahr ebenfalls ein Jubiläum, nämlich unser 15-jähriges Firmenjubiläum. Genau deshalb haben
wir uns in diesem Jahr etwas ganz Besonderes für alle Fans des Ostfriesland Cup 2022 ausgedacht.

„Wir begleiten „Ewald und Manni“ und ihr Projekt schon von Beginn an als Premiumpartner und staunen wirklich
nicht schlecht, welchen Stellenwert dieses Turnier in Ostfriesland erreicht hat. Und weil auch wir in diesem Jahr
ein Jubiläum feiern, möchten wir das diesjährige Turnier mit einer einzigartigen Rabattaktion begleiten. Fünfzehn
Jahre führen wir nunmehr erfolgreich unser Geschäft in der Bgm.- Ehrlenholtz Str. 2 in Leer und seit nunmehr fünf
Jahren gibt es das hochdotierte Fußballturnier, den Ostfriesland Cup.

Wenn in Kürze wieder die besten 16 ostfriesischen Mannschaften um außergewöhnlich hohe Prämien kämpfen
und wieder viele Fans zu den Spielen strömen, dann wollen auch wir jedem Fan etwas Besonderes anbieten.

Jede, für ein Spiel des Ostfriesland Cups 2022, gekaufte Eintrittskarte, enthält einen abtrennbaren Gutschein,
den der(die) Besitzer(in) in dem Zeitraum vom 01. Juli bis einschließlich 31. August 2022 in unserem Geschäft
vorlegen kann. Er (Sie) erhält dafür auf seinen (ihren) Einkauf einen Rabatt in Höhe von .20 Prozent

Mit dem Kauf einer Eintrittskarte erleben Sie in diesem Jahr nicht nur ein aufregendes Fußballspiel, sondern
können bei Ihrem Einkauf in unserer Filiale auch noch eine ganze Menge Geld sparen.

Wir freuen uns mit den beiden Initiatoren auf ganz viele spannende Fußballspiele.

Ihre Barbara und Holger Stenken

Grußwort Ihres Modehauses Leffers in Leer
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Bundesliga-Coach Timo Schultz

ist Pate für das diesjährige Turnier

Timo Schultz, seit Juli 2020 Cheftrainer der Profimannschaft des FC
St. Pauli, ist der offizielle Schirmherr und Pate für den „Ostfriesland
Cup – Only the Best" 2022. Damit tritt er in die Fußstapfen von BVB-
Boss Hans-Joachim Watzke, der 2021 erster Pate des vermeintlich
größten derartigen Fußball-Projektes in Deutschland war.

Schultz passt mir seiner ostfriesischen Vergangenheit zum Cup wie
die Faust aufs Auge. Als kleiner Bub begann er seine aktive Spieler-
Karriere in der Bärenstadt beim TuS Esens. Als Mittelfeldakteur war
er in seiner weiteren Profizeit unter anderem bei Werder Bremen,
dem VfB Lübeck und auch Holstein Kiel aktiv. Seit 2005 ist er un-
unterbrochen für den Zweitligisten FC St. Pauli im Einsatz. Zu-
nächst noch als Spieler, seit 2011 dann als Co-Trainer verschie-
dener Teams und zur Saison 2020/21 wurde er Cheftrainer der
Profimannschaft in der 2. Fußball-Bundesliga. Mit seiner Mannschaft scheiterte er denkbar knapp im Auf-
stiegsrennen in die 1. Liga.

„Wir sind unglaublich stolz, dass Timo Schultz uns mit dieser Patenschaft unterstützt. Auch wenn eine derartige
Patenschaft mit keinerlei Verpflichtungen für den Paten verbunden ist, so helfen sie uns zum Beispiel bei der
Findung von Sponsoren oder auch bei dem Knüpfen von Kontakten zu höherklassigen Vereinen sehr“, sagte
Manfred Bloem, Hauptorganisator des Ostfriesland Cups. Und auch Timo Schultz selbst zeigte sich beeindruckt:
„Als Ostfriese ist es mir natürlich eine besondere Freude, Pate dieses Turniers zu sein. Ich wünsche auf diesem
Wege allen Mannschaften viel Erfolg“, so der 44-jährige gebürtige Wittmunder.

Vermutlich wird er das Turnier auch etwas genauer verfolgen. Nicht nur wegen der Patenschaft, sondern auch
wegen des Supercup-Spiels im kommenden Jahr. Denn im Sommer 2023 ist Schultz mit seinen „Kiezkickern“
der Gegner für den diesjährigen Ostfriesland-Cup-Sieger. „Das wird ein richtiges Fest“, sind sich die beiden
Initiatoren Ewald Adden und Manfred Bloem sicher.

Foto: FC
 St. Pauli
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Die nun mittlerweile in ihr drittes Jahr startende Corona-Pandemie hat besonders den Amateur-Fußball und

seinen Ablauf enorm getroffen. Die Folge waren etliche Turnierabsagen und auch komplett neue Spielsysteme

für die unteren Ligen in Fußball-Ostfriesland. Neben zahlreichen standesgemäßen und auch traditionsreichen

Turnieren, die allesamt ihre Austragung verschieben mussten, stach der Ostfriesland Cup heraus. Mit Hilfe eines

ausgeklügelten Hygiene-Konzepts, strikten Regeln vor Ort und der Hilfe der austragenden Vereine, war es dem

Team gelungen sowohl 2020, als auch 2021 das Turnier wie geplant durchzuziehen. Ein leer gebliebenes Sieger-

Etikett? Fehlanzeige. Stattdessen durften sich Grün-Weiß Firrel (vor zwei Jahren mit einem klaren 5:2-Erfolg

gegen den TuS Esens) und zuletzt der BSV Kickers Emden - nach einem nervenaufreibenden Elfmeterschießen

gegen die Sportfreunde Larrelt - auf dem Wanderpokal verewigen.

Und, dass sich die Teilnahme auch ohne

einen Turniersieg am Ende überhaupt lohnt,

dafür hat das Team auch in diesem Jahr ge-

sorgt. Denn neben drei neuen originalen

Bundesliga-Spielbällen gibt es auch wieder

einen ordentlichen Batzen Geld für die

Mannschaftskasse. Neben den 200 Euro An-

trittsprämie winken bei jedem Heimspiel

auch die kompletten Cateringeinnahmen

durch Bier- und Bratwurstverkauf. „Das ist

für die Vereine bei viel Publikum schon ein

kleiner Segen“, weiß Manfred Bloem. Er ist

gemeinsam mit Ewald Adden seit mittler-

weile fünf Jahren der Hauptorganisator des

in diesem Jahr mit 28.400 Euro dotierten Turniers. „Wir feiern unser erstes kleines Jubiläum. Hätte uns jemand

gesagt, dass wir nach fünf Jahren dastehen, wo wir nun sind, hätte ich das nicht geglaubt“, so Adden.

Dass nicht nur die Organisatoren das Turnier Ernst nehmen, sondern auch die Vereine zeigt sich in den aktuellen

Verläufen der Ligen: „Da, wo es nun eigentlich nur Freundschaftsspiele geben würde, da es um nichts mehr geht,

haben wir einen neuen Reiz gesetzt“, erklärt Bloem. Tatsächlich ist es so, dass es beispielsweise in den

Aufstiegsrunden der jeweiligen Ligen durchaus langweilig werden könnte, wenn es den OC nicht geben würde.

Denn nicht alle Teams der Ligen sind automatisch qualifiziert. Am Ende der Saison muss mindestens ein

bestimmter Platz erreicht werden: „Da geht es endlich bis zum letzten Spieltag um alles oder nichts“, freut sich

Adden. Auch in diesem Jahr war zum Zeitpunkt der Auslosung noch nicht klar, wer letzten Endes für das Turnier

antreten darf und wer nicht.

Corona hat Fußball-Deutschland im Griff
– ganz Fußball-Deutschland? Nein.

Bröring Baugeschäft GmbH

Waldkur 16

Tel. 0491 / 99751172

26789 Leer-Logabirum

Fax 0491 / 99751173

info@broering-baugeschaeft.de

www.broering-baugeschaeft.de
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Interview

mit den Organisatoren

Das Turnier geht mittlerweile in seine fünfte Ausgabe.

Quasi ein kleines Jubiläum. Seid ihr heute überrascht, wie

groß dieses Turnier geworden ist?

Etwas Neues zu etablieren ist unheimlich schwer. Am An-
fang war unsere größte Aufgabe, den Vereinen irgendwie
beizubringen und zu erläutern, dass es jetzt zukünftig et-
was ganz anderes in Ostfriesland geben würde, ein Turnier,
welches es so wohl in ganz Deutschland nirgendwo gibt.
Viele waren skeptisch, andere belächelten uns, aber wir
haben ein Turnier entwickelt und etabliert, welches sich zum Highlight eines jeden Teilnehmerteams entwickelt
hat. Wir wissen, dass alle Mannschaften und Vereine sich auf die Teilnahme freuen und dafür bis zum Schluss der
Saison kämpfen. Wir haben heute jeden Sommer in Ostfriesland ein über vier Wochen andauerndes Riesen-
Fußballevent. So wollten wir es haben und so soll es auch bleiben.

Was ist für Euch der schönste Nebeneffekt bei diesem Turnier, den ihr als Veranstalter erlebt?

Das schönste an der jetzigen Form des Turniers ist, dass wir mittlerweile auf den Sportanlagen in ganz Ost-
friesland „zu Hause“ sind. Wir werden überall mit viel Freude von den Vereinen und deren Fans aufgenommen
und fühlen uns überall wohl. Durch das System, dass „Klein“ gegen „Groß“ auf der eigenen Sportanlage antreten
darf und – siehe Holter SV im letzten Jahr gegen Kickers Emden – vor vollen Rängen große Spiele abliefern kann,
verursacht bei uns immer wieder Gänsehaut, wenn wir untereinander darüber sprechen. Es ist einfach toll, so
viele nette Menschen kennenlernen zu dürfen.

Im nächsten Jahr wartet auf den Sieger der FC St. Pauli - ist das überhaupt noch zu toppen in den kommenden

Jahren?

Das ist eigentlich eine Frage, die auch wir uns immer wieder stellen, und wenn wir dann zusammen die großen
Spiele im Fernsehen schauen und die vollen Stadien und die Stimmung erleben, dann sprechen wir oft darüber,
was wohl noch alles möglich zu sein scheint. Im letzten Jahr haben wir den Ostfriesland Cup – Supercup einge-
führt, und in gut zwei Wochen kommt mit Rot-Weiss Essen ein absoluter Top-Club und mittlerweile wieder
Drittligist nach Emden, nicht zu einem Freundschaftsspiel, sondern eben zu einem „Supercupspiel“. Essen spielt
für drei ostfriesische Vereine, die im Falle des Essener Sieges je 500 Euro von uns bekommen. Und im nächsten
Jahr dann der FC St. Pauli mit seinem Bundesligateam. Ein Wahnsinn und eine Ehre für uns. Wenn uns das jemand
vorab vorhergesagt hätte, hätten wir denjenigen sicher für verrückt erklärt. Aber nun wird das alles wahr und real.
St. Pauli kommt nach Ostfriesland und spielt im kommenden Jahr gegen unseren Turniersieger. Der Hammer
schlechthin. Zu toppen? Wir wissen es nicht, aber irgendwie scheint auch nichts unmöglich zu sein. Wir werden
uns bemühen, sehr attraktive Gegner zum Ostfriesland Cup Supercup zu bekommen

Die beiden Initiatoren Manfred Bloem und Ewald Adden
freuen sich auf die fünfte Auflage ihres Ostfriesland Cups.
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Wenn ihr in diesem Jahr ein Wunschfinale hättet: Wie würde dies aussehen?

Wenn wir uns die diesjährigen Begegnungen und den Turnierbaum anschauen, sind sicherlich die beiden Top
Teams in Ostfriesland GW Firrel und Kickers Emden die beiden Topfavoriten. Ein derartiges Finale hätte natürlich
einen ganz besonderen Reiz. Aber von uns aus kann auch gerne ein Ostfrieslandligist das Finale erreichen. Wir
nehmen es, wie es kommt.

Welcher Moment in den vergangenen fünf Jahren ist Euch positiv gesehen noch immer im Kopf?

Das unvergessliche Jahrhundertspiel in Larrelt vor zwei Jahren, als der SV SF Larrelt einen 0:3 Halbzeitrückstand
gegen den Landesligisten Germania Leer aufholte und Germania letztendlich in einem unvergesslichen Spiel
besiegte. Aber auch das letztjährige Finale war an Dramatik vor einer tollen Kulisse nicht zu überbieten.

Gibt es etwas, dass ihr mit der Erfahrung von heute eventuell anders gemacht hättet in den Jahren zuvor?

Wir haben ja quasi jedes Jahr irgendwie etwas verändert. Der Turniermodus steht, Ballmädchen und -jungen
werden bestens eingekleidet, die Schiedsrichter(innen) ebenfalls. Nein, wir denken, dass wir so, wie wir das
Projekt in den letzten Jahren weiterentwickelt haben, alles richtig gemacht haben. Aber an dieser Stelle möchten
wir uns ganz ganz herzlich bei unseren tollen Sponsoren, die uns fast alle von Beginn an unterstützen, bedanken,
denn ohne sie wäre das, was wir veranstalten, nicht möglich.

Wenn Ihr das Turnier in drei Worten beschreiben müsstet, welche wären es?

Wir benötigen vier Worte: „Einfach ein geiles Projekt“

Wie viel Zeit geht für so eine Turnier-Organisation drauf und was sagen Eure Frauen, wenn ihr für mehrere

Wochen eigentlich nur auf dem Sportplatz unterwegs seid?

Es ist schwer zu sagen, wie viele Stunden wir letztendlich für das gesamte Projekt aufwenden, aber es sind im
Laufe des Jahres viele Stunden. Wir haben das große Glück, dass unsere Frauen zwar nicht unbedingt Fußballfans
sind, aber doch großes Verständnis für unser „Hobby“ zeigen. Die anstrengendste Zeit ist natürlich das Turnier
selbst, denn wir sind immer mindestens zwei Stunden vor Spielbeginn vor Ort, bauen auf und nach dem Spiel
wieder ab. Diese 15 Spieltage im Sommer sind anstrengend. Unsere Frauen verstehen sich zum Glück sehr gut
und verbringen die Turnierabende oft zusammen und unternehmen etwas. An dieser Stelle deshalb von uns ein
„großes Dankeschön“ an unsere tollen Frauen.
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Turnierbaum

Achtelfinale

AF 2: Sa. 02.07.2022

SV Jh‘fehn/St./T. - SV Wallinghausen

Spielort: Jheringsfehn · 16.00 Uhr

AF 1: Fr. 15.07.2022

GW Firrel - Concordia Suurhusen

Spielort: Firrel · 19.30 Uhr

AF 4: Fr. 08.07.2022

Ostfrisia Moordorf - TuS Strudden

Spielort: Moordorf · 20.00 Uhr

AF 3: So. 03.07.2022

TuS Pewsum - SV Holtland

Spielort: Pewsum · 17.00 Uhr

AF 6: Mo. 04.07.2022

TuRa 07 Westr‘fehn - Kickers Emden

Spielort: Westrhauderfehn · 19.30 Uhr

AF 5: Do. 14.07.2022

RSV Visquard - TV Bunde

Spielort: Visquard · 19.30 Uhr

AF 8: So. 17.07.2022

SV SF Larrelt - SV Hage

Spielort: Larrelt · 15.00 Uhr

AF 7: Sa. 16.07.2022

Holter SV - Germania Leer

Spielort: Holte · 18.00 Uhr

Viertelfinale

VF 2: Sa. 23.07.2022

Sieger AF 2 - Sieger AF 6

Spielort: offen · ?? Uhr

VF 1: Fr. 22.07.2022

Sieger AF 1 - Sieger AF 5

Spielort: offen · 19.30 Uhr

VF 4: Mo 25.07.2022

Sieger AF 4 - Sieger AF 8

Spielort: offen · 19.30 Uhr

VF 3: So. 24.07.2024

Sieger AF 3 - Sieger AF 7

Spielort: offen · ?? Uhr

Halbfinale

HF 2: Do. 29.07.2022

Sieger VF 2 - Sieger VF 4

Spielort: offen · 19.30 Uhr

HF 1: Mi. 28.07.2022

Sieger VF 1 - Sieger VF 3

Spielort: offen · 19.30 Uhr

Finale

Sieger HF 1 - Sieger HF 2

Spielort: Ellernfeld-Stadion Aurich · 19.30 Uhr

Mittwoch, 03.08.2022
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„Endlich“ mögen sich viele Fußballer und Fans denken. Endlich geht der Ostfriesland Cup wieder los und steht

mittlerweile zum fünften Mal in den Startlöchern. Abermals ist das Teilnehmerfeld mit den besten Teams aus

ganz Ostfriesland bestückt. Von der Regionalliga bis zur Kreisliga, ist wieder aus jeder Klasse mindestens ein

Team vertreten.

Die Favoritenrolle dürfte in diesem Jahr erneut an den BSV Kickers Emden gehen. Der frischgebackene Auf-

steiger in die vierthöchste deutsche Spielklasse und Titelverteidiger freut sich auf das Turnier: „Wir sind wieder

die, die alle schlagen wollen. Aber wir können damit umgehen“, sagte BSV-Coach Stefan Emmerling im Vorfeld

des Turniers. Einer der Mitfavoriten ist auch der Landesligist Grün-Weiß Firrel. Die Leeraner stehen auch bei

vielen Teilnehmern auf der Liste, was die Frage nach dem Sieger betrifft.

Mittendrin sind aber auch viele vermeintliche Außenseiter, die wieder für Aufsehen und die eine oder andere

Überraschung sorgen wollen. Vielen dürften noch die Partien vom Holter SV gegen Kickers Emden (1:4), oder

der TuS Esens bei Grün-Weiß Firrel (3:0) in Erinnerung sein. Auch wenn zumindest beim HSV der ganz große

Coup in Form eines Sieges ausblieb. Nach dem Spielverlauf her hätte der Turnierfavorit allerdings bereits in der

ersten Runde rausfliegen können.

Neben all den zahlreichen, hochklassigen und spannenden Partien gab es zum Abschluss des vierten Turniers

auch ein Spektakel im Finale. Mehrere Hundert Fans reisten aus Emden nach Leer, um den BSV Kickers und die

Sportfreunde Larrelt lautstark zu unterstützen. Im Hoheellernstadion entwickelte sich ein Spiel auf Augen-

Vorwort, Spielorte, Hinweise
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höhe, das erst im Elfmeterschießen eine Entscheidung brachte. Viele Larrelter werden sich wohl auch noch an

die Riesenchance von Haakon Steffens in der Schlussminute erinnern, wo er aus kürzester Distanz den Titel

schon auf dem Fuß hatte. Vom vorherigen Traumtor von André Krzatala – der Kickers-Schlussmann Jannik

Wetzel von der Mittellinie überwand – mal ganz abgesehen.

Das Organisationsteam des Ostfriesland Cups freut sich wieder auf viele spannende Spiele und tolle Momente.

Frei nach dem Motto wünschen wir allen Teilnehmern für das„wir machen den kleinen Fußball groß“

diesjährige Turnier viel Erfolg!

Mit sportlichen Grüßen,

Euer OC-Team
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Der FC St. Pauli wartet

auf den Turniersieger 2022

Nachdem die Turnier-Organisatoren für dieses Jahr den Drittligisten Rot-Weiß Essen für das Supercup-Spiel

gewonnen hatten, griffen sie nun noch ein Regal höher. Mit dem FC St. Pauli kommt nicht nur ein gestandener

Zweitligist nach Ostfriesland, sondern auch eine Mannschaft, die in der abgelaufenen Saison bis zum vorletzten

Spieltag auch an die Tür zu 1. Fußball-Bundesliga geklopft hatte. Am Ende ging der Mannschaft vom ost-

friesischen Trainer Timo Schultz im Schlussspurt aber die Puste aus. Die „Kiezkicker“ vom Millerntor mussten sich

am Ende mit einem starken fünften Platz in der Tabelle begnügen.

Als Manfred Bloem den Gegner auf der Aus-

losungs-Zeremonie im Landgasthof Alte

Post in Middels verkündete, strahlten viele

Gesichter, andere staunten nicht schlecht.

„Viel mehr Ansporn kannst du natürlich gar

nicht haben“, war das gemeinsame State-

ment der anwesenden Vereine.

Doch bei aller Vorfreude gab es einen klei-

nen Dämpfer für die meisten Teams. Denn

im Falle eines Turniersieges ist nicht auto-

matisch klar, dass der FC St. Pauli auch sein

Spiel beim Gewinner austrägt. „Das war eine

Bedingung, dass sie mitentscheiden wer-

den. Natürlich spielt auch die Kapazität eine

tragende Rolle“, so Bloem. Denn bei aller Bescheidenheit würden bei einem Sportplatz wie in Larrelt, Holte oder

Bunde natürlich die Sportanlage aus allen Nähten platzen. „Wenn man ehrlich ist, kommen nur zwei bis drei

Stadien in Ostfriesland überhaupt in Frage, um dieses Spiel auszurichten“, erklärt Bloem.

Der Favorit – nicht nur auf den Turniersieg, sondern auch auf die Austragung des Supercup-Spiels 2022 – dürfte

indes der BSV Kickers Emden sein. Der Regionalligist geht als hoher Favorit in die fünfte Auflage und würde mit

den „Kiezkickern“ den zweiten richtig attraktiven Supercup-Gegner gerne auf der eigenen Anlage begrüßen.

Bei den Gesprächen mit dem FC St. Pauli beeindruckte Bloem eines besonders: „Es war super locker und schon in

gewisser Weise auch freundschaftlich.“ Für ihn auch ein klares Indiz dafür, dass der Ostfriesland Cup eine neue

Dimension erreicht hat. „Der OC ist mittlerweile schon über die Regionsgrenzen hinaus ein Begriff.“ Neben der

Zusage zum Supercup-Spiel 2022 hat der gebürtige Esenser und Trainer der Hamburger, Timo Schultz, gleich-

zeitig auch die Patenschaft für das diesjährige Turnier übernommen. Er tritt damit in die Fußstapfen von Hans-

Joachim „Aki“ Watzke, Geschäftsführer von Borussia Dortmund.

Dieke Schön
Bagbander Straße 28 · 26835 Firrel

Tel. 04946 / 916313 Handy 0172 / 8026705
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Turniersieger reist zum Trainingslager

nach Middels

Neben einem Preisgeld von insgesamt 6200 Euro darf sich der Sieger des Ostfriesland Cups 2022 auch über ein
zweitägiges Trainingslager im „Sporthotel Middelpunkt" in Aurich-Middels freuen. Zustande kam dieses Arran-
gement der Familie Janssen, Inhaberin und Betreiberin der vier ostfriesischen Hotels „Landgasthof Alte Post",
„Sporthotel Middelpunkt", des Hotels „Alte Schmiede" sowie des „Fahrradhotels Schlichtmoor" mit einer Ge-
samtkapazität von 370 Betten sowie Eigentümerin des „Enjoy Hotels Greetsiel", im vorletzten Jahr am Rande des
Halbfinalspiels zwischen Grün Weiß Firrel und dem TuS Middels. „An diesem Abend haben wir Familie Janssen
persönlich kennengelernt, die vom Ostfriesland Cup sichtlich – und das im positiven Sinne – beeindruckt waren.
Da müssen wir als einer der größten Hotelbetreiber Ostfrieslands doch eigentlich mit dabei sein", erinnert sich
Manfred Bloem an die Worte von Gerhard Janssen.

Mittlerweile wurden Nägel mit Köpfen ge-
macht. Familie Janssen sponsert dem Ost-
friesland Cup 2022 wieder ein zweitägiges
Trainingslager im eigenen „Sporthotel Mid-
delpunkt" und das für 30 Personen.

„Nach der Zusage hatten wir lange überlegt,
welchem Team wir diesen Preis zukommen
lassen können und sind zu dem Ergebnis ge-
kommen, an den bisherigen Preisgeldern
festhalten zu wollen. Im Finale haben wir die
Siegprämie von 4000 Euro auf 2500 Euro
gekürzt und legen dieses Trainingslager noch
oben darauf. Damit geht es für die beiden
Finallisten im Endspiel um satte 5000 Euro",
blickt Bloem voraus.

Der Sieger des diesjährigen Ostfriesland Cups darf sich neben 6200 Euro
Preisgeld auch wieder auf ein zweitägiges Trainingslager im Sporthotel
Middelpunkt für 30 Personen freuen.
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Ostfriesland Cup 2022

papenburger str. 295-2

26810 westoverledinge

fon 04961 75757

info@proprint-arling.d

www.proprint-arling.d

Mit uns löppt dat rund!

Viel Spaß beim wünschtOSTFRIESLAND CUP

einer für alles.

papenburger str. 295-297

26810 westoverledingen

fon 04961 - 75757

info@proprint-arling.de

www.proprint-arling.de
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Neuer Lokalfußball-Newsletter

Mein Verein in der „Nordwest-Kurve“

Große Gefühle, historische Helden, unverzichtbare Unterstützer, treffsichere Talente, dramatische Derbys: Mit

dem Lokalfußball-Newsletter „Nordwest-Kurve“ bringen die Nordwest-Zeitung, die Emder Zeitung und der

Anzeiger für Harlingerland immer mittwochs alles, was den Kampf um Tore und Titel auf den Plätzen im

Nordwesten so schön, so packend und manchmal auch so traurig machen kann, gebündelt und kostenlos ins E-

Mail-Postfach.

„Manche Geschichten schreibt nur der Fußball – insbesondere der Amateurfußball. Wir greifen sie auf, bringen

sie zu Papier und ins Netz“, sagt Hauke Richters, Leiter der NWZ-Sportredaktion, über den neuen Newsletter, der

seinen Namen „Nordwest-Kurve“ basisdemokratisch per Leser-Abstimmung erhalten hat und mit dem die

Fußball-Leidenschaft an der Basis – von den G-Junioren bis zu den Alt-Senioren – wöchentlich gefeiert und

befeuert werden soll. Und das von Autoren, die selbst Woche für Woche an den Banden stehen: Carmen Böhling,

Volkhard Patten und Jan Zur Brügge.

Von der Ems bis an die Weser, von der Küste bis ins Oldenburger Münsterland: Mit dem in verschiedene Rubriken

eingeteilten Newsletter bekommen die Leserinnen und Leser nicht nur die besten, interessantesten, span-

nendsten und kuriosesten Geschichten und Bilder aus ihrer Nachbarschaft und von ihrem Lieblingsverein,

sondern auch aus anderen Bereichen und der vielfältigen Club-Landschaft des ganzen Verbreitungsgebiets

präsentiert.

Wer die „Nordwest-Kurve“ mit der geballten Kompetenz aller Reporterinnen und Reporter aus der Region

kostenlos abonnieren möchte, registriert sich einfach mit Vorname, Name und E-Mail-Adresse.

Hier können Sie sich anmelden:

Ostfriesland Cup 2022

http://nwzonline.de/nordwest-kurve

Von Jan Zur Brügge
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Ostfriesland Cup 2022

Vorwort

Es gelten die Bestimmungen des DFB, Fußball-Regeln 2021/22, die nachfolgend auf unser Turnier wie folgt
modifiziert wurden.

Spielberechtigung

Spielberechtigt sind die Spieler, die gemäß den Bestimmungen der Spielordnung des Niedersächsischen
Fußballverbandes e.V eine entsprechende Spielerlaubnis (Spielerpass) für den teilnehmenden Verein vorweisen
können. Die Spielberechtigung (Spielerpass) sowie der Spielberichtsbogen sind mindestens 30 Minuten vor dem
jeweiligen Spiel der Turnierleitung vorzulegen. Es dürfen maximal 22 Spieler auf dem Spielbericht aufgeführt
werden.

Der Einsatz von nicht für den Verein spielberechtigten Spielern (Gastspieler) ist untersagt.

Spielberichtsbogen

Vor jedem Spiel sind Name, Vorname und Geburtsdatum in der Reihenfolge der Rückennummern der Spieler in
den Spielberichtsbogen einzutragen und vom Trainer oder Betreuer zu unterschreiben. Dieser ist nach dem Spiel
vom Schiedsrichter vollständig auszufüllen und zu unterschreiben.

Auswechselungen

1. In jedem Turnierspiel dürfen bis zu vollzogen werden. Eine Wiedereinwechselung einesfünf Wechsel
ausgewechselten Spielers ist unzulässig. Sollte ein Spiel in die Verlängerung gehen, darf eine weitere Aus-
wechselung erfolgen.

2. ist vom Trainer, Co-Trainer, Betreuer, Physio oder Ersatzspieler der ein-/aus-Jede Ein-/Auswechselung
wechselnden Mannschaft mit der vom OC zur Verfügung gestellten elektronischen Ein-/Auswechseltafel in
Höhe der Mittellinie deutlich anzuzeigen!

Verwarnung (gelbe Karte)

Erhält ein Spieler während der Turnierspiele zwei gelbe Karten, ist er automatisch für das nächste Turnierspiel
gesperrt.

Regelwerk für

„Ostfriesland Cup – Only the Best 2022”
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Feldverweis (gelb-rote oder rote Karte)

Bei einem Feldverweis ist der betroffene Spieler
mindestens für das nächstfolgende Spiel gesperrt. Es
liegt jedoch im Ermessen der Turnierleitung, über ein
höheres Strafmaß zu entscheiden. Bei schweren dis-
ziplinarischen Vergehen (auch außerhalb der Turnier-
spiele) kann die Turnierleitung den betreffenden
Spieler vom Turnier ausschließen.

Spielwertung

1. Alle Turnierspiele werden als „KO-Spiele“ über die reguläre Spielzeit von 90 Minuten gespielt. Steht es im
Achtel- und Viertelfinale nach der regulären Spielzeit unentschieden, erfolgt direkt im Anschluss des Spiels ein
Elfmeterschießen nach den Regeln des DFB (fünf Schützen). Steht es im Halbfinale und im Finale nach der
regulären Spielzeit von 90 Minuten unentschieden, wird das Spiel um 2 x 15 Minuten verlängert. Steht es auch
dann noch unentschieden, erfolgt direkt im Anschluss des Spiels ein Elfmeterschießen nach den Regeln des DFB
(fünf Schützen).

2. Die Mannschaften müssen mindestens 60 Minuten vor Spielbeginn auf der jeweiligen Sportanlage sein.
Kommt eine Mannschaft nachweislich zu spät (= 15 Minuten nach angesetztem Spielbeginn) oder tritt sie nicht
an, gilt das Spiel als verloren. Bei unverschuldetem Zuspätkommen entscheidet die Turnierleitung, ob das Spiel
gespielt wird. Sollte eine Mannschaft einen Spielabbruch herbeiführen, gilt das Spiel ebenfalls als verloren. Dies
gilt auch für grobe Unsportlichkeit außerhalb des Spielfeldes. Der Turnierleitung obliegt es, die Mannschaft von
der Teilnahme an zukünftigen Turnieren auszuschließen.

Nichtantritt zu einem Turnierspiel

Tritt eine Mannschaft zu einem Turnierspiel nicht an, wird sie des „Ostfrieslandautomatisch vom Folgeturnier

Cup – Only the Best“ .ausgeschlossen

OSTFRIESLAND CUP

20 22
ONLY THE BEST

Ostfriesland Cup 2022
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Interview mit Stefan Emmerling

Ostfriesland Cup 2022

Mittlerweile ist es auch für dich schon das dritte Turnier. Was verbindest Du mit diesem Format in Ostfriesland?

Super organisiertes Turnier, attraktives Preisgeld, Supercupendspiel, Championsleague Feeling.

Geht der BSV aus deiner Sicht als klarer Favorit in das Turnier 2022?

Als Vertreter der Oberliga/Regionalliga zählt man natürlich zum Favoritenkreis. Weitere Favoriten sind aber für
mich auch Westrhauderfehn und Firrel.

Verspürt man als Titelverteidiger einen gewissen Extra-Druck oder ist deine Truppe Druck ohnehin gewohnt?

Druck verspüren wir nicht, eher Vorfreude auf das Turnier.

Wenn ich an das Auftaktspiel 2021 in Holte denke, sehe ich einen Stefan Emmerling mit hoch rotem Kopf vor

mir, der sehr unzufrieden mit der Vorstellung war. Warum wird es dieses Jahr nicht so kommen?

So etwas kann immer mal passieren, das muss man in einer Vorbereitung mit einkalkulieren. Aber wir werden
versuchen in jedem Spiel alles zu geben.

Johann Bohlen GmbH

Molkereistr. 1 · 26802 Moormerland

Tel. 0 49 45 - 3 30 · info@bohlen-bau.de

Bremer Str. 52 · 26789 Leer
Telefon (0491) 979 6880

team@reiseoptimo.de
www.reiseoptimo.com
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Ostfriesland Cup 2022

Neu- & Altbausanierungen
Fensterversiegelung Ausblühungen aller Art•

Dachrinnenreinigung Imprägnierung•

Verbindungsweg 104a · 26789 Leer

Telefon 01 62 / 9 42 86 99
roudy.cheikho@live.de

Gibt es trotz der Favoriten-

rolle eine Mannschaft, der

ihr eventuell erst einmal aus

dem Weg gehen wollt?

Wir können es ja sowieso
nicht beeinflussen und neh-
men es wie es kommt.

Wird die Mannschaft ihr Gesicht so beibehalten oder werden einige Spieler den Ostfriesland Cup verpassen,

weil sie die Mannschaft verlassen?

Es werden auch in der neuen Saison viele Spieler aus den den vergangenen Jahren weiter für den BSV Kickers
Emden zum Einsatz kommen.

Als erstes steht das Supercup-Spiel gegen Rot-Weiß Essen an. Ist das Spiel gegen einen Drittligisten euer

Höhepunkt der Saisonvorbereitung?

Dieses Spiel ist ein absolutes Highlight für uns und alle im Verein freuen sich auf den 24.6.22.

Was glaubst du, könnt ihr Euch von eurem Gegner (Essen) abschauen und mitnehmen?

Den Glauben niemals zu verlieren und immer ein gewisses Ziel vor Augen zu haben!

Im nächsten Jahr würde ein Aufeinandertreffen mit dem FC St. Pauli winken – auf einer Skala von 1-10, wie heiß

seid ihr auf dieses mögliche Spiel im Ostfrieslandstadion?

10

Zum Abschluss: Wer gewinnt das Turnier in diesem Jahr?

Ich hätte natürlich nichts dagegen wenn der Sieger auch in diesem Jahr wieder der BSV Kickers Emden wäre. Aber
die anderen Mannschaften wollen diesen Titel natürlich auch! Ich wünsche allen Mannschaften ein tolles Turnier!
Es ist wirklich herausragend, was Manfred Bloem und Ewald Adden da auf die Beine gestellt haben.
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Dr. Brüggemann · Miermeister ·Kunz
Rechtsanwälte (& Notar)

Uwe Miermeister

Rechtsanwalt und Notar a.D.
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Erbrecht

Günther Kunz

Rechtsanwalt und Notar a.D.
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Handels- u.
Gesellschaftsrecht
Fachanwalt für Miet- u.
Wohnungseigentumsrecht

Onno Miermeister

Rechtsanwalt (und Notar)
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Handels- u.
Gesellschaftsrecht

Carolin Alberts

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Ringstraße 7 (Altes Hauptzollamt) · 26721 Emden
Telefon 04921 - 93110 · Telefax 04921 - 931111

info@rechtsrat-emden.de · www.rechtsrat-emden.de

Zweigstelle der Rechtsanwälte: Gartenstraße 33 · 26757 Borkum · Telefon 04922 - 7269

Wir fördern den BSV Kickers Emden e.V.

Kickers Emden

Der BSV Kickers Emden geht nicht nur als Favorit, sondern auch als amtierender Titelträger in das diesjährige

Turnier. Nach einem durchaus holprigen Achtelfinale beim Kreisligisten Holter SV (4:1), steigerte sich das Team

von Ex-Bundesligaprofi Stefan Emmerling im Verlaufe des Turniers und siegte im Finale nach Elfmeterschießen

gegen die Sportfreunde Larrelt. Der Lohn: Ein satter Haufen Geld und ein Spiel gegen den Drittligisten Rot-Weiss

Essen. Da diese Spiele stets ein Highlight sind, will die Emmerling-Elf auch in diesem Jahr den Sieg einfahren, um

in der kommenden Saison den FC St. Pauli begrüßen zu dürfen. Doch bis dahin ist es noch ein weiter Weg. Und

dieser beginnt zunächst bei TuRa 07 Westrhauderfehn. Die Leeraner stellen die erste Hürde für das Emder

Regionalliga-Spitzenteam da.

Die Mannschaft selbst hat zumindest nach außen nicht das Ziel „Sieg“ ausgegeben. Im Gespräch halten sich die

Verantwortlichen noch zurück und sprechen nur von einer „möglichen Titelverteidigung“. Aber auch der

finanzielle Anreiz ist für den Verein natürlich ein Punkt, der die Teilnahme und den Siegeswillen noch einmal be-

kräftigt. Teammanager Arno Janßen hat sein Team kurz und knapp zusammengefasst: erfolgshungrig, willensstark

und ehrgeizig. Komponenten, die im Fußball unabdingbar sind. Aber tragen sie den BSV in diesem Jahr auch zur

Titelverteidigung?

KADER

Stefan Emmerling  · Yasin Turan, Sascha RicharzTrainer: Co-Trainer:

Gerwin Schmidt (TW-Trainer), Arno Janßen (Teammanager),Trainerstrab:

Hendrik Peters (Phsysiotherapeut), Carsten Herzog (sportlicher Leiter)

Torhüter: Jannik Wetzel, Timo Kuhlmann

Verteidiger: Bastian Dassel, Milad Faqiryar, Marvin Eilerts, Alagie Jabbie

Mittelfeld: Matthias Goosmann, Ibrahim Sillah, Yanic Konda, Heiko Visser,
Holger Wulff, Darlin van der Werff, Corvin Braun, Dany Tiako-Hatou,

Dirk Frerichs*

Stürmer: Ayodeji Adeniran, Tido Steffens, Gabriel Bamezon, Ramon Issa*
* = Neuzugang
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Flexibel und vielseitig einsetzbar auf hiesigen Baustellen.
Näheres gerne in einem persönlichen Gespräch

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte an:

Grün-Weiß Firrel

Grün-Weiß Firrel ist nicht nur Gründungsmitglied des Ostfriesland Cups, sondern auch Jahr für Jahr einer der
Anwärter auf den großen Titel. Obwohl es in der Landesliga für das Team von Spielertrainer Bernd Grotlüschen in
dieser Saison nicht so lief, wie es sich die Verantwortlichen gewünscht hätten, bleibt die Mannschaft zu großen
Teilen auch in der kommenden Saison so zusammen - ein Grundpfeiler für die erfolgreiche Zeit, die das Team in
Firrel in den vergangenen Jahren durchlaufen hat. Die Grün-Weißen konnten den Titel bereits zweimal „nach
Hause“ bringen.

Nach einem Sieg 2018 gegen den TuS Esens (5:2) scheiterte Firrel allerdings in den darauffolgenden Jahren
immer frühzeitig. Auch in diesem Jahr sieht das Team eine andere Mannschaft als klaren Favoriten: den BSV
Kickers Emden, der in der kommenden Saison in der Regionalliga Nord an den Start gehen wird. Dennoch sei es
immer wieder „spitze und kaum zu toppen“, an dem Turnier teilzunehmen, weiß auch der 1. Vorsitzende Johannes
Poppen.

Die Firreler selbst beschreiben sich übrigens als durchaus bescheiden, stark und einsatzfreudig, was die Eigen-
schaften auf dem Platz angeht. Wenn sie genau diese Eigenschaften auch zum Turnierstart gegen Suurhusen auf
das Grün bringen und den Schwung mitnehmen, könnte es in diesem Jahr ziemlich weit gehen für die
Grotlüschen-Elf. Bislang ist es noch in keinem Turnier zum Aufeinandertreffen mit der Emmerling-Elf gekommen –
ein Spiel, dass sich auch ein Teil der Turnierverantwortlichen und Zuschauern schon längst gewünscht hätte, in
diesem Jahr wäre es theoretisch sogar das Finale, wenn sie aufeinandertreffen würden.

Ein Baustein dafür könnte auch sein, dass die Firreler bis zum Finale nur Heimspiele haben würden. Das ist ein
Privileg, dass der Verein inne hat, weil sie ihr eigenes Turnier aufgrund des Ostfriesland Cups vor einigen Jahren
haben ruhenlassen. So gehen zumindest die Einnahmen der Firreler Sportwoche nicht verloren. Doch im letzten
Jahr ähnelte die Partie gegen Esens atmosphärisch eher einer Auswärtspartie. Ein Heimspiel ist also nicht immer
nur ein Vorteil.

KADER

Bernd GrotlüschenTrainer:

Trainerstrab: Ralf Potthoff, Arno Meyer, Walther Hinrichs

Torhüter: Rene Carstens, Nicolai Schöneich, Ralf Potthoff

Verteidiger: Patrick Vietor, Ralf Grotlüschen, Andre Lücht, Lucas Koch, Marc Steinheuser, Bernd Grotlüschen,
Samuel Santos da Luz

Mittelfeld: Tim Schouwer, Reinhard Grotlüschen, Alex Schmidt, Rene Otto

Stürmer: Eike Tjaden, Manuel Suda, Lasse Härtel, Felix Karius, Mirco Bruns, Björn Ocken
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Der VfL Germania Leer hat eine Saison zum
Vergessen hinter sich. Eine verkorkste Spiel-
zeit mit Spielerstreik und drohendem Lizenz-
entzug endete letztendlich doch noch gerade
so mit einem Schrecken. „Wir müssen schauen,
dass wir den Verein neu aufstellen und eine Art
Neuanfang vorantreiben“, sagte Frank Bajen. Er
wird in der kommenden Saison das Trainer-
team verstärken und kümmert sich auch um
die Kaderplanung. Denn fast das gesamte
Team hat den Verein verlassen. Viele Spieler
zog es zum Ligakonkurrenten TuRa 07 West-
rhauderfehn – ein Wiedersehen im Turnier-
verlauf wäre also durchaus möglich. Allerdings
frühestens im Finale – ein Szenario, das noch sehr weit weg ist. Doch Bajen ist sich sicher: „Wir werden eine Top-
Mannschaft auf den Platz bekommen und auch in der Bezirksliga eine gute Rolle spielen.“ Mit dabei sind unter
anderem auch einige Rückkehrer. So ist mit den in Ostfriesland durchaus bekannten Goguadze-Brüdern auch
etwaige Qualität zurückgekehrt.

Entgegen der Kritik, dass sich Germania vermehrt mit niederländischen Spielern verstärke, sagt Bajen: „Das ist
nicht unser Ziel. Auch die Amtssprache wird natürlich nicht niederländisch. Das ist kompletter Humbug.“ Zuletzt

war sogar noch eine Rettung in der Landes-
liga in Sicht, doch die Germania verpasste
das Wunder am Ende und wird in der neuen
Saison wieder in der Bezirksliga an den Start
gehen. Einen ersten Test wird die neugeform-
te Mannschaft beim Ostfriesland Cup absol-
vieren. Dann geht es gegen den Holter SV.
Genau das kleine gallische Dorf im Landkreis
Leer, dass im vergangenen Jahr kurz davor
war, den großen BSV Kickers Emden in der
ersten Turnierrunde aus dem Rennen zu wer-
fen. Keine leichte Aufgabe also – und vor al-
lem keine leichte mentale Aufgabe. Denn die
Leeraner gehen selbstverständlich als klarer
Favorit gegen den Kreisligisten in das Spiel.

VfL Germania Leer
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TuRa 07 Westrhauderfehn

Der Ostfriesland Cup und TuRa 07 Westrhauderfehn. Das ist bislang noch keine richtige Erfolgsgeschichte – auch,
wenn sie den Titel einmal bereits holten. In erstaunlicher Regelmäßigkeit verabschiedet sich das Team von
Trainer Erhan Colak frühzeitig aus dem Turnier. Und die Vorzeichen für diese Saison stehen nicht bedeutend
besser: Denn die Roten zogen niemand geringeren als den frischgebackenen Regionalligisten BSV Kickers Emden
aus dem Topf. Auf der einen Seite zwar ein attraktives Los, wo viele Zuschauer nach Westrhauderfehn strömen
dürften. Aus sportlicher Sicht aber wohl die schwierigste Aufgabe, die möglich war. Das wissen auch die Ver-
antwortlichen: „Unser Ziel in diesem Jahr ist es erst einmal überhaupt wieder die erste Runde zu überstehen. Das
wird gegen den Turnierfavoriten schon hart genug“, heißt es von Vereinsseite.

Dennoch ist TuRa so etwas wie ein kleiner Geheimfavorit. Denn als Landesligist gehören sie automatisch zum
erweiterten Kreise der potentiellen Turniersieger. Im Viertelfinale wartet auf den Sieger der Partie dann entweder
die SG Jheringsfehn oder der SV Wallinghausen – eine auf dem Papier deutlich leichtere Aufgabe, als die Elf von
Stefan Emmerling. Im letzten Jahre war für TuRa übrigens bereits in der ersten Runde Schluss. Damals verlor die
Mannschaft von Erhan Colak in Emden deutlich mit 1:4 gegen die Sportfreunde Larrelt – und war mit dem Er-
gebnis noch gut bedient. „Ich kann nur hoffen, dass uns das im nächsten Jahr nicht wieder passiert“, sagte Colak
damals im Interview nach dem Spiel. Dafür braucht es aber eine absolute Leistungssteigerung.

KADER

Erhan ColakTrainer:

Co-Trainer: Marcel Hinz, Slavko Jonjic

Trainerstrab: Sarah Hartmann (Betreuerin)

Torhüter: Hendrik Goosmann, Nils Marks

Verteidiger: Henning Meyer, Onno Janssen, Matthias Malchus, Max Möhlmann, Mike Laaken, Kevin Lüpkes

Mittelfeld: Jasper Weber, Marcel Degner, Diamant Dreshaj, Felix Douwes, Julian Jauken, Marne Stührenberg,
Malte Eucken, Jonte Marks

Stürmer: Arlind Jonjic, Timo Mansholt, Daoud Jajan



25

Der TuS Strudden ist ein bisschen so etwas wie die Überraschungsmannschaft des diesjährigen Bezirksliga-Sai-
son. Die Gelb-Schwarzen sind noch am letzten Spieltag mit der Chance auf die Meisterschaft in die Partie gegen
den TV Bunde gegangen. Am Ende mussten sich die Auricher zwar geschlagen geben, aber hätten dennoch auf-
steigen können. Denn die Rheiderländer verzichteten nach der Meisterschaft. Doch die Mannschaft um Top-Tor-
jäger Jeff Dorn entschied sich gegen den Aufstieg in die Landesliga. Das höhere Aufkommen an Fahrtzeiten und
Trainingstagen waren ausschlaggebend. Ein Problem, mit dem viele Teams konfrontiert werden, die aufsteigen
wollen und werden. Denn statt nach Aurich oder Leer, geht es in der Landesliga bereits bis nach Osnabrück.

Am Turnier im vergangenen Jahr hatten die Auricher nicht teilgenommen. Sie hatten es nicht geschafft, sich über
die Bezirksliga sportlich zu qualifizieren. Umso überraschender war das Abschneiden in dieser Spielzeit. Im
Achtelfinale des Ostfriesland Cups treffen die Struddener auf den nächstjährigen Liga-Kontrahenten aus
Moordorf. Ein Spiel, dass prädestiniert dafür ist, wieder Zuschauermassen an den Sportplatz der Ostfrisia zu
locken. Im Viertelfinale winkt dann möglicherweise sogar ein Heimspiel. Bei einem Sieg würde der TuS nämlich
vor heimischer Kulisse auf den Sieger der Partie zwischen Larrelt und Hage treffen.

TuS Strudden

KADER

Frank Winkler  · Rainer OldenettelTrainer: Co-Trainer:

Trainerstrab: Andreas Funk (TW-Trainer), Fabian Rose (Betreuer), Florian Rose (sportlicher Leiter)

Torhüter: Rene Breu, Nils Winkler

Verteidiger: Thilo Janßen, Tim Wichelmann, Nick Steinhorst, Aiko Wilken, Felix Schmidt, Thilo Breitzke,
Dennis Heinemann, Marcell Brabander

Mittelfeld: Patrick Breu, Nick Dübbel, Johannes Schmidt, Michael Grünjes, Timo Cordes, Tom-Jonas Mammen,
Lars Neumann, Phillip Wieker

Stürmer: Jeff Dorn, Patrick Janssen
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SV Hage

Den Emder Wunschgegner vom BSV Kickers hat der SV Hage bei seiner Turnier-Rückkehr in den Ostfriesland Cup
nicht bekommen. Allerdings geht es für sie zumindest doch in die Seehafenstadt. Dort trifft das Team von Trainer
Mario Look dann auf die Sportfreunde Larrelt. Die Emder standen im vergangenen Jahr noch im Finale, unterlagen
dort aber knapp den Kickers im Elfmeterschießen.

„Wir freuen uns auf jede Runde, die wir beim Ostfriesland Cup spielen dürfen“, heißt es vom SV Hage. Man wolle
das Turnier einfach genießen und als gute Grundlage für die Vorbereitung auf die neue Saison nehmen. Die Hager
beschreiben sich selbst als lernwillig, abwehrstark und profitieren von ihrer guten Kameradschaft innerhalb des
Vereins und der Mannschaft. Dies hat sie in der diesjährigen Bezirksligasaison fast zum Meister geschossen. Am
Ende behielt der TV Bunde aber die Oberhand. Dem SV Hage gingen nach einer guten Aufstiegsrunden-Hinrunde
am Ende ein wenig die Kräfte und Konzentration verloren. Am Ende landete das Team fünf Punkte hinter dem TVB
auf Rang Fünf.

Beim Spiel gegen die Sportfreunde dürfte aber vor allem eines sicher sein: Viele Tore werden fallen und der
Sportplatz wird rappel voll. Ein Spiel, dass sich sowohl Fußballer, als auch neutrale Zuschauer wohl besser nicht
entgehen lassen sollten – mit einem komplett offenen Ende.

KADER

Mario LookTrainer:

Co-Trainer: Friedhelm de Vries

Trainerstrab: Stephan Hoffmann (TW-Trainer), Marcus Ginschel (TW-Trainer), Uwe Brüggemann (Betreuer),
Fokko Bogena (Zeugwart)

Torhüter: Kai Barkhoff, Hendrik Berndt

Verteidiger: Hendrik Claassen, Eike Brungers, Tammo Büscher, Lukas Engelmann, Keno Goldenstein,
Hauke Krömer

Mittelfeld: Julian Weiß, Marten Prigge, Jann Buck, Thomas Brungers, Dennis Buschmann, Marcel Lohoff,
Tammo Rosendahl, Stefan Hollwege

Stürmer: Lars Hinrichs, Tammo Barkhoff, Keno Hinrichs, Mirko de Vries



27

TV Bunde

Der TV Bunde ist in diesem Jahr der einzige Vertreter aus dem Rheiderland. Allerdings geht das Team von Trainer
Matthias Schmidt als ein ganz heißes Eisen in das Turnier. Denn die Truppe ist amtierender Meister der Bezirksliga,
wäre eigentlich für den Aufstieg in die Landesliga berechtigt. Doch intern hatte sich die Mannschaft geschlossen
dagegen entschieden: „Natürlich ist das sportlich sehr reizvoll. Aber eben auch mit deutlich mehr Aufwand
verbunden“, so Schmidt. Sportlich geht es für den TV schon seit Jahren stets zwischen den beiden Ligen hin und
her. Frei nach dem Motto: Zu gut für den Bezirk, aber nicht ganz konkurrenzfähig in der Landesliga.

Im Ostfriesland Cup sind die Vorzeichen ein wenig anders. Neben Kickers Emden, Firrel und TuRa 07 Westrhau-
derfehn dürfte in diesem Jahr auch mit den Rheiderländern zu rechnen sein. Nach dem Erstrundenaus im
Heimspiel gegen den TuS Esens im vergangenen Jahr soll es dieses Jahr deutlich weiter gehen. „Ich denke, dass
wir da ein wenig was gut zu machen haben“, so Schmidt. Gegner wird im Achtelfinale der RSV Visquard sein. Eine
Mannschaft, die gerade vor eigener Kulisse keine Laufkundschaft sein wird.

Schmidt bezeichnet seine Truppe als lernwillig, ehrgeizig und mit einer tollen Kameradschaft ausgestattet. In
einem möglichen Viertelfinale würde dann der Sieger der Partie zwischen Firrel und Suurhusen warten –
zumindest auf dem Papier eine durchaus attraktive Partie, die allein schon Ansporn genug sein sollte, um
mindestens eine Runde weiter zu kommen.

KADER

·Matthias Schmidt Ralph SchmidtTrainer: Co-Trainer:

Trainerstrab: Christopher Klock, Stefan Rieks

Torhüter: Marcel Kayser, Joost Oltrop

Verteidiger: Christoph Buse, Thomas Girod, Derk Bleeker, Renke Haken, Joost Dirksen, Wladislav Bertram,
Frank Malchus, Arne Zimmermann

Mittelfeld: Tom Siemens, Lukas Kappernagel, Keno Siemens, Tim Huxsohl, Daniel Hoppen, Joost Diepen,
Keno Schmidt, Markus Winkler, Silas Queder

Stürmer: Volker Wirtjes, Eike Schmidt, Fabian Yzer, Sebastian Wendland, Steffen Buse
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SV Holtland

Bezirksligist SV Holtland spielte bis zum Ende der Saison ganz oben mit, hatte sogar kurze Zeit eine durchaus
realistische Chance auf den Aufstieg. Am Ende ließen die Holtländer im direkten Duell mit Strudden (1:4) wichtige
Punkte liegen. Durch den Verzicht der Struddener und des TV Bunde wäre Holtland aber dennoch als neuer
Landesligist infrage gekommen. Doch die Mannschaft verzichtete: „Wir haben uns gemeinsam gegen einen Auf-
stieg entschieden“, hieß es von Seiten des Teams. Wie bei vielen anderen Vereinen auch, stehe der Mehraufwand
nicht mehr im Verhältnis zum Fußball als Hobby.

Nach den turbulenten letz-
ten Wochen steht für das
Team von Trainer Jörn Jans-
sen nun die Vorbereitung
auf die neue Saison und der
Ostfriesland Cup im Mittel-
punkt: „Das sind immer tolle
Spiele gegen die stärksten
Teams in Ostfriesland“,
schwärmt Janssen. „Wir wol-
len das Turnier so erfolgreich spielen, wie wir eben können.“ Den Auftakt gibt es am 3. Juli gegen den TuS Pewsum
in der Krummhörn. Ein Duell, dass es auch in der vergangenen Saison zweimal gab. Beim Hinspiel in Pewsum gab
es eine deftige 0:5-Pleite, das Rückspiel gewannen die Holtländer mit 2:1.

„Natürlich sind die Teams wie Kickers und Firrel ganz oben, wenn es um die Frage nach den Favoriten geht. Aber
vielleicht kann es ja auch eine Überraschung aus der Bezirksliga geben“, so Janssen. Seine Mannschaft beschreibt
er als familiär, ehrgeizig und bescheiden – Eigenschaften, die für den Zusammenhalt innerhalb der Truppe
sprechen.

Wehrden Ost 3 - 26835 Hesel
Tel. 0 49 50 / 93 71 71
Fax 0 49 50 / 93 71 73

info@cd-gabelstapler.de
www.cd-gabelstapler.de
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KADER

Jörn JanssenTrainer:

Trainerstrab: Henning Baumann, Heiner Knoop, Rolf Heikens, Torsten Wanke

Torhüter: Jann Hellmers, Jörn Jacobs

Verteidiger: Fabian Hellmers, Andre Buß, Florian Koning, Florian Lüpkes, Tobias Schlink, Hauke Janssen,
Luca Cherkezishvili, Daniel Diekmann, Max Schrock-Opitz

Mittelfeld: Timon Balzen, Markus Holtz, Hendrik Jünke, Jannes Knoop, Albert Löwen, Mohammed Sawadogo,
Hauke Wilken, Matthias Buß, Simon Stöter, Robin Smidt, Fabian Kruse, Lukas Berghaus

Stürmer: Lars Diemel, Patrick de Buhr, Jelmer van Dijk, Mirco Behmann, Kevin Ageev, Mike Mücke



29

SV Sportfreunde Larrelt

Die Sportfreunde Larrelt sind und bleiben eine absolute Wundertüte. Nach einer durchwachsenen Hauptrunde
in der Bezirksliga beendete die Mannschaft von Trainer Marten Sandmann die Saison in der Aufstiegsrunde so gut
wie noch nie seit der Rückkehr in die Bezirksliga. Ein versöhnliches Ende also für den Vorjahresfinalisten aus
Emden. Zwar hatten sie den BSV Kickers am Rande einer Niederlage, doch im Elfmeterschießen hatten die Grün-
Weißen das knappe Nachsehen.

In diesem Jahr geht es in der ersten Runde gegen den SV Hage. Ein Duell, dass den Emdern in der Regel nicht so
gut liegt, doch gerade im Rahmen der ostfriesischen „Champions League“ wuchsen die Sportfreunde bereits des
Öfteren über sich hinaus: Vor zwei Jahren holten sie beispielsweise einen 0:3-Halbzeitrückstand gegen den
Landesligisten Germania Leer noch auf und erreichten nach dem Elfmeterschießen die nächste Runde.

„Klar ist, dass diese Spiele für uns und die Zuschauer immer absolute Highlights sind. Das ist keine Frage“, sagte
Sandmann im Vorfeld des Turniers. Und auch mit den Zielen sparte die Mannschaft nicht: „Wir wollen weiter
kommen als im Vorjahr“, sagte Sandmann augenzwinkernd. Dies wäre für die extrem heimstarken Larrelter dann
mit dem Titelgewinn einhergehend. Die Favoritenrolle schieben sie allerdings ein paar Stadtteile weiter zum BSV.

Eine Revanche im Turnier wäre durchaus möglich – allerdings frühestens im Halbfinale. Dann auf der Sportanlage
der Larrelter.
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KADER

·Marten Sandmann Patrick BygusTrainer: Co-Trainer:

Trainerstrab: Torsten Stomberg (TW-Trainer), Uwe Janßen (TW-Trainer), Ingo Pannhoff (Betreuer)

Torhüter: Marc Weddermann, Keno Schmidchen, Sascha Weets

Verteidiger: Fabian Engelmann, Niklas Schmidchen, Michael Meyer, Jonas Knöner, Vitali Alexandrenko,
Carlos Santos da Luz, Tammo Dembeck, Viktor Tierbach, Hainer Hamann, Ole Hoogestraat, Wilko Feldmann

Mittelfeld: Bastian Beekhuis, Torsten Mammen, Rene Krzatala, Sven van Laaten, Tobias Damm, Arne Lautenbach,
Frank Engelmann, Keven Pannhoff

Stürmer: Nils Boekholder, Folli Hamann, Andre Krzatala, Steffen Carsjens, Jonas Nessen
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TuS Pewsum

Nach einer bärenstarken Hauptrunde in der Bezirksliga verlor die Mannschaft von Trainer Bernd Buß in der
Aufstiegsrunde so ein wenig den Faden. Als Tabellendritter und Geheimfavorit auf einen möglichen Aufstieg in
die Landesliga, holten die Krummhörner in der Aufstiegsrunde lediglich vier Siege und zwei Unentschieden. Dem
gegenüber stehen nach dem letzten Saisonspiel acht Niederlagen. Zu viel, um im Konzert der Großen in der Be-
zirksliga Schritt zu halten. Dennoch konnte die Kaderplanung frühzeitig beginnen. Denn durch die Qualifikation
zur Aufstiegsrunde war der Klassenerhalt gesichert.

Im Tor dürfte bei den Pewsumern ein echter Routinier stehen. Nachdem Nils Ludwig mit dem BSV Kickers Emden
in die Regionalliga aufgestiegen ist, kehrt er nun zurück zu seiner alten Wirkungsstätte. Mit seiner Erfahrung
könnte er ein weiterer Eckpfeiler für den starken Pewsumer Kader werden. Gegen den SV Holtland gab es in der
laufenden Saison einen klaren 5:0-Erfolg vor heimischer Kulisse. Bei einem Sieg im Liga-Duell trifft die Buß-Elf
entweder auf den Holter SV oder den
VfL Germania Leer.

Bei der Auslosung im Gasthof Alte Post
in Middels befürchteten die Pewsumer
erst ein mögliches Aufeinandertreffen
mit Kickers Emden. Im vergangenen
Jahr gab es gegen den BSV im Viertel-
finale nämlich eine deutliche 1:7-
Pleite, die allerdings deutlich höher
ausfiel, als es der Spielverlauf eigent-
lich hergab.

T.u .S .

KADER

·Bernd Buß Thorsten UphoffTrainer: Co-Trainer:

Trainerstrab: Thorsten Ulferts (sportlicher Leiter), Gerold Schoon (Betreuer)

Torhüter: Nico Eden, Kacper Kempisty, Nils Ludwig, Hauke Buß

Verteidiger: Eric Gwosdenko, Daniel Müller, Malte Risto, Johannes Lübbers, Niklas Südhoff, Björn Merker,
Ben Poppinga, Tjardo Ringena, Eike Artz, Eyüp Eyüpoglu

Mittelfeld: Hauke Ulferts, Andreas Olk, Keno Buß, Jan Tietje, Ole de Vries, Abdullah Kalmaz, Youri Woltjer,
Derk Schoneboom, Jean-Pierre Bamezon

Stürmer: Marvin Davids, Carsten Weyers, Marek Hinrichs, Joris Kosin, Jannis Hempelmann

Versicherungsbüro
Wolthoff & Kollegen

Burgstr. 7-9, Krummhörn
Tel 04923 928083
Fuchsgang 2, Emden
Tel 04921 8203840
benjamin.wolthoff@ergo.de
www.benjamin-wolthoff.ergo.de

Ihr Versicherungspartner vor Ort:
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SV Wallinghausen

Die Bezirksliga-Saison auf dem sechsten Platz abgeschlossen, hat der SV Wallinghausen die Qualifikation am
Ende knapp geschafft. Lediglich fünf Punkte mehr auf dem Konto reichten, um den TuS Esens auf Distanz zu
halten. Die Bärenstädter müssen damit in diesem Jahr passen.

Möchte man von einer ausgeglichenen Bilanz in der Aufstiegsrunde reden, ist der SVW eigentlich das Parade-
beispiel. In 14 Spielen gab es vier Siege, fünf Remis und fünf Niederlagen. Nach der Saison steht nun aber der
Ostfriesland Cup an: „Wir verbinden mit dem Turnier schöne und attraktive Spiele, von denen eigentlich alle
profitieren“, sagt Bent Bogena, einer der Strippenzieher im SVW-Mittelfeld. „Das gibt auch uns Spielern einfach
nochmal einen extra Reiz für die Vorbereitungsphase. Gerade die hohen Zuschauerzahlen machen einen heiden
Spaß.“

Das Ziel für die Grünen ist klar: „Wir wollen soweit kommen, wie möglich.“ Den Auftakt macht die Mannschaft von
Trainer Ewald Mühlenbrock am 2. Juli bei der SV Jheringsfehn. Auf dem Papier damit eine machbare Aufgabe, in
die Wallinghausen als Favorit in die Partie gehen wird. Und wer weiß, vielleicht schafft es die Truppe, die sich
selbst in drei Worten mit „Grün-Weiße Liebe“ beschreibt, am Ende eine Überraschung zu landen und sehr weit zu
kommen. Die Favoritenrolle schieben sie allerdings – wie viele andere auch – nach Emden: „Wenn Kickers Emden
auch trotz ihres Aufstieges in die Regionalliga am Turnier teilnehmen wird, dann sind sie natürlich die, die es zu
schlagen gilt.

Neben den Spielen und der Qualitäten auf dem Platz ist Bogena aber auch noch was anderes aufgefallen: „Klar
wünscht man sich auch gutes Wetter und richtig geile Spiele beim Turnier. Aber auch das hochwertige Fachge-
simpel am Spielfeldrand darf natürlich nicht fehlen“, lacht der Mittelfeldspieler.

KADER

Ewald MühlenbrockTrainer:

Trainerstrab: Markus Dahlke (Co-Trainer), Jörg Ahlers (Physiotherapeut), Malte Schröder (TW-Trainer)

Torhüter: Julian Ahlers, Phillip Grensemann, Tammo Cammenga, Georg Sauermilch

Verteidiger: Rune Bünting, Marcel Emken, Jann Kramer, Kilian Ahlers, Tobias Cordes, Alex Geis, Jan-Friso Heeren,
Finn Ottersberg

Mittelfeld: Tim Alberts, Bent Bogena, Derk Janssen, Finn Bünting, Marten Ackermann, Marvin Dahlke,
Tim Heeren, Finn Ottersberg

Stürmer: Malte Folkerts, Ulf Hagena, Lukas Günsel, Pascal Meyer, Jan Diekmann, Hauke Monnerjahn,
Tilko Trebesch
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Ostfrisia Moordorf

Das „Land der fliegenden Messer“ ist schon immer ein Ort, an dem sich die Gäste-Spieler schwer getan haben.
Ob es Landesligisten im Pokal waren, oder andere Favoriten wie der TuS Pewsum im vergangenen Jahr beim
Weiterkommen gegen Ostfrisia. Der SVO, der auch für seine Top-Fans auf den Rängen bekannt ist, trifft in diesem
Jahr erneut zu Hause auf den TuS Strudden. Der Bezirksliga-Zweite nimmt dabei die Favoritenrolle ein. Bedeutet
für Moordorf: Es gibt eigentlich nichts zu verlieren, der Druck ist bei den Gelben.

Angefeuert von fast 800 Fans ging es im letzten Jahr gegen den TuS
Pewsum. Trotz aufopferungsvollem Kampfes und Überzahl auf dem
Spielfeld reichte es am Ende aber nicht ganz für die Überraschung.
Mit 2:5 verloren die Moordorfer ihr Heimspiel. Dies soll in diesem Jahr
besser laufen: „Wir wollen attraktiven Fußball spielen und das Best-
mögliche erreichen“, so die Mannschaft von Trainer Dennis Debelts.
Er bezeichnet seine Mannschaft als charakterstark, optimistisch und
hebt den Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft hervor: „Das ist
eine tolle Truppe, die auch über sich hinauswachsen kann“, weiß
Debelts.

Auch deswegen ging es nach nur einem Jahr wieder zurück in die
Bezirksliga. Dahin, und da sind sich wohl viele Fußball-Fans einig, wo
der Verein auch aufgrund der Struktur, Qualität und Zuschauerzahlen,
hingehört. Zwar reichte es nicht zum Titel in der Kreisliga, doch auch
der dritte Platz berechtigt zum Aufstieg. Am Ende machten zwei Tore
den Unterschied aus, um die Concordia aus Suurhusen noch auf
Distanz zu halten. Denn den Moordorfern ging nach einer super
Hinrunde ein wenig die Puste aus. Doch wer am Ende oben steht, hat
es eben auch verdient.
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KADER

Dennis DebeltsTrainer:

Trainerstrab: Dennis Ennen, Steffen Kruse, Lothar Battcke

Torhüter: Simon Weber, Dennis Ennen

Verteidiger: Fabian Kruse, Marius Eger, Andreas Buse, Maarten van Kooten, Christian de Beer, Tobias Janssen,
Dennis Erdwiens, Wilko Janssen

Mittelfeld: Mirco Schütte, Marven Ihben, Nikolai Aerts, Tim Röpkes, Jean-Paul Bamezon, Jan-Hendrik Poppen,
Nils Hogelücht, Patrick Czaja, Andre Kornelius

Stürmer: Andre Röpkes, Oliver de Beer
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Als neuer Bezirksligist geht die SV Jheringsfehn/Stikelkamp/Timmel in den Ostfriesland Cup. Gegner wird dann in
der ersten Runde der SV Wallinghausen. Ein Liga-internes Duell, dass für die Mannschaft von Trainer Uwe Welzel
gleich eine richtungsweisende Partie auch für die Saison sein kann. In der abgelaufenen Ostfrieslandliga-Saison
musste die SV nur der Reserve-Mannschaft von TuRa Westrhauderfehn den Vortritt lassen. Lediglich zwei Zähler
tränten die Welzel-Truppe von der Meisterschaft.

Im vergangenen Jahr gab es gegen die Sportfreunde Larrelt eine deutliche Niederlage. Im Viertelfinale – der
zweiten Turnierrunde – kam die SV beim 0:8 gegen das Team von Trainer Marten Sandmann gehörig unter die
Räder. Bei strömenden Regen waren die Moormerländer ohne jegliche Chance. In der ersten Runde hatten sie das
Liga-Duell mit Concordia Suurhusen knapp mit 3:2 für sich entschieden.

Bei einem Weiterkommen vor heimischer Kulisse wartet auf die Fans und das Team auf jeden Fall ein weiteres
Heimspiel. Dann könnte der Gegner Kickers Emden heißen. Aber auch nur dann, wenn sie sich bei ihrer Erst-
rundenpartie gegen Landesligist Westrhauderfehn durchsetzen. Doch auch die Verantwortlichen wissen: „Als
frischer Bezirksliga-Aufsteiger sind wir natürlich so oder so eher Außenseiter – egal, auf wen wir beim Weiter-
kommen treffen würden.”

Das zeigt auch der Aufbau der Mannschaft. Denn diese besteht zu ganz großen Teilen aus jungen Spielern und
Eigengewächsen.

SV Jheringsfehn/Stikelkamp/Timmel

SV
TIMMEL

SV

KADER

Uwe WelzelTrainer:

Trainerstrab: Sven Kleemeyer, Renan Wiesner

Torhüter: Karsten Buss, Jannik Heiten, Marco Ostendorp

Verteidiger: Tammo Albers, Enno de Buhr, Torben Welzel, Timo Reiners, Lars Baumann, Marco Reimers

Mittelfeld: Nico Karstan, Kevin Karstan, Henning Boekhoff, Tim Freudenberg, Nick Janssen, Heiko Schoon,
Yanathan Tope, Sönke Welzel, Phillip Abbas, Tjado Kruse

Stürmer: Simon Ihler, Reyk de Buhr
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Die Concordia hat bei der Auslosung im Middelser Gasthof „Zur alten Post“ das schlechtmöglichste Los gezogen.
Denn mit den Grün-Weißen aus Firrel hat das Team von Trainer Marcel Ackmann zwar einen attraktiven Gegner,
allerdings damit verbunden auch ein Auswärtsspiel. „Das ist das einzige Los, was wir nicht haben wollten“,
äußerten sich die Verantwortlichen schon kurz nachdem die Kugel gezogen worden war. Da die Firreler ein
Gründungsmitglied des Turniers sind, genießen sie in allen Spielen – außer einem möglichen Finale – Heimrecht.

Für die Concordia, die im letzten Jahr knapp an der SV Jheringsfehn scheiterte, ist also eine große Überraschung
die einzige Möglichkeit auf ein Heimspiel beim diesjährigen Turnier. Der Kader der Kicker vom Schiefen Turm wird
indes einige neue Gesichter mit sich bringen. Schon Wochen vor der Vorbereitungsphase auf die neue Saison
hatten die Suurhuser mehrere Neuzugänge auf ihren Social-Media-Kanälen vorgestellt. Die Mannschaft setzt sich
inzwischen aus erfahrenen Säulen und vielen jungen Spieler, mit ordentlichem Potential, zusammen.

Eine Überraschung gegen Landesligist Firrel ist durchaus möglich. Allerdings sind sich auch die Suurhuser
bewusst: An diesem Tag wird alles passen müssen, damit es in diesem Jahr überhaupt zu einem Heimspiel am
Schiefen Turm kommen kann.
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Concordia Suurhusen

KADER

Marcel Ackmann · Nils Ackmann, Didi StromannTrainer: Co-Trainer:

Trainerstrab: Henning Schulze (Fitness-Coach), Björn Kußner (Fußballobmann)

Torhüter: Lukas Christians, Kevin Behrends, Kai Nee

Verteidiger: Jürgen Lingener, Björn Hogenmüller, Marcel Rosenboom, Tobias Wolter, Timo Janssen,
Philipp Wolkow, Marco Langwisch, Özkan Dag, Jona Kahrels

Mittelfeld: Malte Dannehl, Andre Janssen, Mahir Hammad, Sebastian Novacek, Tammo Kasten, Fabian Günther

Stürmer: Helge Thiele, Babel Kolladio, Niko Reemtsma, David Kloos, Henrik Riemann
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KADER

Stefan Eeten · Maik EetenTrainer: Co-Trainer:

Trainerstrab: Jörg Grensemann (Betreuer), Eike Arends (Betreuer)

Torhüter: Markus Janssen, Nico Stachowiak

Verteidiger: Sascha Eeten, Marvin Eeten, Marco van Gerpen, Jannik Lorentz, Martin Akkermann,
Daniel Schwidder, Marec Harms

Mittelfeld: Mirco-Zico Harms, Eike Eeten, Stefan Eeten Jr., Timon Wübbena, Marvin Oltmanns, Rene Wagner,
Kevin Jungenkrüger

Stürmer: Jens Eeten, Ole Wiltfang, Christian Eeten, Leon Meyer, Chris Wiltfang

Wer den RSV Visquard kennt, der weiß, dass der Verein ein verrückter ist. Allerdings positiv verrückt. Denn im
kleinen Krummhörner Dörfchen wird der Fußball geliebt und gelebt – sowohl von den Spielern auf dem Platz, als
auch von den Fans hinter den Banden. Auf dem doch recht schmalen und überschaubaren Platz in Visquard haben
die Grün-Weißen schon vielen Gegnern und auch Favoriten das Fürchten gelehrt.

In diesem Jahr geht es gegen den TV Bunde – den amtierenden Meister der Bezirksliga, der allerdings einstimmig
auf den Aufstieg in die Landesliga verzichtet hat. Für das Team von Trainer Stefan Eeten wird es wieder auf die
Haupttugenden ankommen, die ihr Trainer ihnen vorlebt: Kampf, Ehrgeiz und Wille. „Der kleine Fußball wird
durch dieses Turnier für ein paar Wochen groß gemacht. Durch die tolle Organisation ist es für die Spieler ein Spiel
des Lebens“, so Eeten, der das erste Ziel beim Turnier bereits erreicht hat. „Uns war wichtig, dass wir in diesem
Jahr ein Heimspiel bekommen.“

Dabei war bis zum letzten Spieltag eigentlich gar nicht absehbar, dass der RSV überhaupt am Turnier teilnehmen
darf. Denn sportlich gestaltete sich die Aufstiegsrunde der Ostfrieslandliga doch sehr holprig: „Wir haben viele
Punkte liegen lassen, wo es einfach unnötig war“, so Eeten. Am Ende reichte es am letzten Spieltag aber doch
noch. Durch einen deutlichen 6:0-Auswärtserfolg beim TSV Ostrhauderfehn und der parallelen Niederlage von
TuRa Marienhafe (0:3 bei Westrhauderfehn II) rutschte die Eeten-Elf in letzter Sekunde auf den sechsten
Tabellenplatz. Und nun steht ein Feiertag in Visquard an: „Das wird ein echter Hexenkessel“, verspricht der RSV.
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Nur wenige Zentimeter haben zur Sensation im vergangenen Jahr gefehlt, um der ohnehin turbulenten After-
Show-Party das gewisse Etwas extra zu verleihen. Denn der Holter SV war bei der letztjährigen Teilnahme im
Ausnahmezustand. Ausgerechnet der BSV Kickers Emden war zu Gast. Und dabei hatte das Team, das bislang noch
ohne Trainer für die neue Saison dasteht, den Oberligisten mehr als nur am Rande einer Niederlage. Doch weil
Holtes Stürmer es mit den Nerven vor dem Tor bekamen, hielten sie die Mannschaft aus Emden im Spiel. Am Ende
reichte es dann trotz der 1:0-Führung und teilweise besseren Chancen nicht ganz zum Wunder. Die Luft ging ab
der 75. Minute mehr und mehr abhanden und der BSV setzte sich am Ende mit 4:1 durch. Ein Ergebnis, dass ein
wenig über das eigentliche Spiel hinwegtäuschte.

Doch das tat den Feierlichkeiten und der Stimmung bei den fast 600 Fans keinen Abbruch. Bei sommerlichen
Temperaturen um die 30 Grad feierten Mannschaft und Fans noch bis in die Morgenstunden. Auch ein Grund
dafür, dass die Mannschaft sich nicht nur einen attraktiven Gegner in diesem Jahr gewünscht hat, sondern auch
den Spieltermin an einem Samstag. „Dann können wir daraus wieder ein ganz besonderes Event machen“, sind
sich die Verantwortlichen einig. „Wir dürfen in diesem Jahr das zweite Mal teilnehmen. Wir wollen uns wieder gut
verkaufen und vielleicht dieses Jahr die Überraschung schaffen.“

Das Team beschreibt sich in drei Worten mit: Einheit, kämpferisch, geil. Mehr gibt es da wohl nicht zu zu sagen.
„Das Turnier ist perfekt organisiert durch Manfred und Ewald. Es macht einfach tierisch Spaß ein Teil des Ganzen
zu sein”, so der HSV. Und wer weiß? Vielleicht sind die Holter in diesem Jahr auch mindestens eine Runde länger
vertreten. In der ersten Runde geht es jedenfalls gegen den Bezirksligisten Germania Leer.

Holter SV e. V.
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Holter SV

KADER

·? Günther Meyer (Betreuer)Trainer: Trainerstrab:

Torhüter: Jonas Follrichs, Dennis Kastendieck

Verteidiger: Lukas Möhlmann, Jannes Siemers, Hendrik Holl, Sönke Kempen, Thore Marks, Dennis Filontschik

Mittelfeld: Roland Rittner, Hendrik Janssen, Dominik Volkeri, Dominik Dendzik, Tim Menke, Mirco Janssen,
Sönke Tebben, Timo van Zadel

Stürmer: Lukas Gosch, Peer Ukena, Julian Volkeri, Marvin Walocha, Bartholomäus Dendzik, Henning Hilbrands
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Was bereits im vergangenen Jahr an die europäischen Schiedsrichter*innen in der Königsklasse und den anderen
europäischen Club-Wettbewerben erinnerte, setzt sich in diesem Jahr fort. Erneut werden die Gespanne mit den
neuesten Outfit von der Firma Macron ausgestattet. „Das ist die offizielle Kleidung der UEFA Champions League,
was die Unparteiischen angeht“, so Manfred Bloem. Auf den ostfriesischen Sportplätzen wird so das Champions-
League-Flair noch mehr aufblühen, als ohnehin schon.

Bereits im vergangenen Jahr waren die Schiedsrichter*innen beim Ostfriesland Cup komplett ausgestattet
worden. Nach dem Endspiel in Leer erhielten fünf ostfriesische Referees im Rahmen einer Verlosung die
originalen Shirts. „Den kleinen Fußball größer machen ist schließlich das Motto dieses Turniers“, erinnerte
Stephan Hinrichs, Marketingleiter des Hauptsponsors Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse. „Dazu zählen
eben auch die Schiedsrichter. Je mehr verschiedene Menschen wir mit dieser Veranstaltung erreichen können,
umso besser.“

Beim Supercup-Spiel wird indes sogar ein Emder die Partie zwischen Kickers Emden und Rot-Weiss Essen leiten.
Jan Lammers wird seine aktive Schiedsrichter-Karriere in diesem Jahr beenden. Der Supercup ist seine letzte
Partie. „Als Andenken werden die Trikots der drei Unparteiischen noch
einmal bestickt. Vielleicht finden sie dann einen schönen Platz an den
Wänden des Gespanns“, so Bloem. Weitere Trikot-Sets der neuen Kollek-
tion sollen nach dem Turnier erneut verlost werden.

In diesem Jahr gibt es gleich drei verschiedene Trikot-Sätze für die
Schiedsrichter*innen: himmelbau, neongelb und kirschrot (siehe Bild
rechts). Dazu gesellte sich eines der diesjährigen Ballmädchen, Safiya
Hinrichs (links) und präsentierte bei der Auslosung – im Landgasthof Alte
Post in Middels – das extra von Derbystar designte Shirt für die Ball-
kinder. „Ein weiteres Detail, das uns unglaublich stolz macht. Das sind
Trikots, die es so nirgends zu kaufen gibt“, freut sich das Orga-Duo Bloem
und Ewald Adden. In den ostfriesischen Farben designt und mit farbli-
chen Übergangen verfeinert, ist das Outfit ein echter Hingucker.

Ostfriesische Schiedsrichter

erneut im Europapokal-Look

Ostfriesland Cup 2022
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Ausblick 2023

Ostfriesland Cup 2022

Der fünfte Ostfriesland Cup hat noch gar nicht begonnen, da wirft die sechste Auflage schon ihre Schatten
voraus.

Über allem steht in gewisser Weise auch der Supercup 2023. Denn mit ihm wird nach Rot-Weiss Essen nun zum
ersten Mal ein Zweitligist auf den Turniersieger treffen. Die Kiezkicker vom FC St. Pauli sind der Supercup-
Gegner: „Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr, wenn wir gegen den Gewinner des Ostfriesland Cups beim
Supercup-Spiel antreten werden“, twitterte der Kultclub nur wenige Stunden nach der Bekanntgabe des
Coups.

Die Zusage der Hamburger stieß natürlich auch bei den Veranstaltern sehr positiv auf: „Wir haben mit Rot-
Weiss Essen schon einen absoluten Top-Club nach Ostfriesland lotsen können. Dass wir nun noch ein Regal
höher greifen konnten macht uns natürlich stolz und
zeigt auch, dass das Turnier schon weit über die
ostfriesischen Grenzen hinaus ein Begriff ist“, sagte
Manfred Bloem.

Für die Kiezkicker aus St. Pauli gilt dann eigentlich
genau das Gleiche wie für Drittligist Rot-Weiss Essen in
diesem Jahr: Sie spielen auch für drei ostfriesische
Vereine. Denn das Prozedere ist so, dass dem Sieger
des Supercups 1.500 Euro winken. Sollte das Geld an
einen ostfriesischen Vertreter gehen, darf er es be-
halten. Gewinnt der prominente Gegner, teilt sich das
Preisgeld zu je drei gleichen Teilen – á 500 Euro – in
drei verschiedene, zuvor ausgeloste, Mannschafts-
kassen auf.

Die Teams, die dafür in Frage kommen, sind selbst
gefordert. Denn die Bewerbungsfrist geht noch bis
zum 31. Januar 2023. Alle bis dahin gemeldeten
Vereine kommen in eine Lostrommel, aus der drei
Teams gezogen werden.

Ansonsten wird sich am allgemeinen Turnierge-
schehen nur wenig ändern. Dies dürften in erster Linie
die teilnehmenden Teams sein. Denn: „Wir haben nicht
vor, an den Regeln oder dem Ablauf etwas zu verän-
dern“, sind sich Manfred Bloem und Ewald Adden einig.
„Allerdings dürfte der Ansporn zum Ende der nun be-
endeten Saison noch einmal ein etwas größerer ge-
wesen sein“, schmunzeln die Zwei.

Denn letzten Endes sind es „nur“ vier Spiele, und ent-
sprechend vier Siege, zum großen Aufeinandertreffen
mit dem FC St. Pauli. Und wer weiß, wie groß der An-
sporn im kommenden Jahr sein wird, wenn es dann um
die Qualifikation zum Ostfriesland Cup gegen einen
noch unbekannten Gegner geht.
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